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esrath wird heute Donnerstag eine Plenarper Vbuuen en Gegenſtand der Berathung wird vor
allem der Bericht der Ausſchüſſe über die Alters und
Jnvalidenverſicherungs vorlage bilden Daß die Be
rathung des Geſetzentwurfs heute ſchon rn Abſchluß finden
wird iſt indeſſen nicht wahr cheinlich an darf im Gegen

il annehmen daß in einzelnen beſonders wichtigen Punkten
Nbanteringévorſchäge verſchiedener Art nochmals in W
gezogen werden wodurch es nicht ausgeſchloſſen erſcheint da
einer oder der andere Abſchnitt der Vorlage wieder an die
Ausſchüſſe zurückgewieſen wird Jedenfalls wird aller Fleiß
und alle Sorgfalt darauf verwendet dieſes geſetzgeberiſche
Werk deſſen Zuſtandekommen der Wunſch der verbündeten
Regierungen wie der verſchiedenſten r und ſozialen
Gruppen iſt in thunlichſt vollkommener Form ſo zeitig an den
Reichstag gelangen zu laſſen daß zur Durchberathung deſſelben
in der bevorſtehenden Seſſion die erforderliche Zeit bleibt
Außer dieſer Vorlage welche naturgemäß den Schwerpunkt
der geſetzgeberiſchen Thätigkeit des Reichstages im engeren
Sinne bilden wird iſt der Bereich der Aufgaben deſſelben
zweifelsfrei gegeben Außer dem Genoſſ enſchaftsgeſetz
dürfte vorausſichtlich an größeren Vorlagen nur der Reichs
haushaltsetat zu erledigen ſein Es ſcheint ſicher daß der
Etatsentwurf kaum Ueberraſchungen bringen ſich vielmehr in
den bisherigen Bahnen halten und insbeſondere eine nennens
werthe Erhöhung der Matrikularumlagen vorausſichtlich nicht
bedingen wird Dieſer letztere Umſtand iſt von entſchiedener
Bedeutung für den Staatshaushalt der Einzelſtaaten vor
allem Preußens deren Etats weſentlich davon abhängen wie
hoch einerſeits die Matrikularumlagen andererſeits die UeberDeſſanges an Reichsſteuern ſich ſtellen

Jm Reichs Verſicherungsamte arbeitet man gegen
wärtig an der Sichtung und Zuſammenſtellung der von den
einzelnen Berufsgenoſſenſchaften eingereichten Ueberſichten
über die Rechnungsergebniſſe des Jahres 1887
Jn dieſer Zuſaminenſtellung werden zum erſten male die durch
das Geſetz vom 25 Mai 1885 geſchaffenen und am 1 Juli
1886 ins Leben getretenen Berufsgenoſſenſchaften wie die
Speditions Speicherei und Kellerei die Fuhrwerks die
Elbſchiffahrts ſowie die Weſtdeutſche und die Oſtdeutſche
Binnenſchiffahrts Berufsgenoſſenſchaft mit einer ganzjährigen
Thätigkeit in die Erſcheinung treten Nach 8 77 des Unfall
Verſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 iſt bekanntlich dem
Reichstage über die Rechnungsergebniſſe der Berufsgenoſſen
ſchaften nach dem Abſchluß jedes Rechnungsjahres die vom
ReichsVerſicherungsamt aufzuſtellende Nachweiſung vorzulegen
Im letzteren Amte hofft man die betreffenden Arbeiten be
züglich des Jahres 1887 ſoweit fördern zu können daß die
Nachweiſung dem Reichstage bald nach ſeinem Zuſammentritt
vird vorgelegt werden können

Die Verhandlungen über die Erneuerung des deutſch
fchweizeriſchen Handelsvertrages e am Mittwoch
unter dem Vorſitz des deutſchen Kommiſſars Kaiſerl Geh
Oberregierungsraths Huber im Reichsamt des Innern fort
eſetzt worden Nach Mittheilungen welche der Schleſ2 über Wien zugehen haben die Vertreter der

chweiz bei den ſchwebenden Handelsvertragsverhandlungen
mit Deutſchland nur die Vollmacht ein Vertragsverhältniß
abzuſchließen welches mit dem Jahre 1892 abläuft Schweize
riſcherſeits wolle man in keinen Handelsvertrag von längerer
Dauer eingehen weil mit dem Jahre 1892 der Tarifvertrag
zwiſchen der Snggt und Frankreich zu Ende geht und alſo
eine wichtige Grundlage der ſchweizeriſchen Handelspolitik zu
erneuern iſt

Der Präſident des Senats der Freien Stadt
Bremen hat mittels Begleitſchreibens des Fürſten Bismarck
in Hand ſchreiben des Kaiſers erhalten in welchem ihm
in Veranlaſſung des vollzogenen Zollanſchluſſes Bremens der
Dank und die Anerkennung für die der Förderung des vater
ländiſchen Werkes gewidmete verdienſtvolle Thätigkeit ausgeſprochen
und zugleich als beſonderer Ausdruck dieſes Kaiſerlichen Dankes
mitgetheilt iſt daß ihm eine aus den Kunſtwerkſtätten der königl

fue2 Barkte Prüfungen
Roman von E H von Dedenroth

Fortſetzung

Beim Mahle waren nur zwei Herren anweſend welche
Lucia ſchon bei ihrer Ankunft begrüßt es waren Freunde
Palens die ſich die Fahrt nach der Kirche erſpart und ſich
jetzt beeiferten der ſchönen Frau in etwas burſchikos ungenirter
Art den Hof zu machen eine Flaſche Wein nach der andern
u leeren aber ſie bemühten ſich vergebens eine heitere

timmung zu erzeugen Der Umſtand daß der Vater Luciasfehlte ſchien nicht nur wie ein Druck auf ihr ſondern auch
auf Palen zu laſten Die Herren e ſich ſchon früh
damit das junge Paar Muße habe ſich wohnlich einzurichten
verſprachen aber anderen Tages wiederzukommen und mit

Palen den Zuſtand des Jagdreviers zu prüfen
Lucig hatte ſich kaum auf ihr Zimmer zurückgezogenPalen hatte das ſeinige aufgeſucht um ſeine n aus

zupacken als ſie auf dem Korridor die Stimme ihres Vaters
ertönen hörte

Jch will zu meiner Tochter, rief Goldringen in erregtem
Tone nachher reden wir miteinander Herr Graf Palen

Lucia riß ihre Thüre auf Palen der jedenfalls den Wagen
gen mit welchem Goldringen gekommen war dem Frei

errn entgegengeeilt den er heute nicht mehr erwartet hatte Gold
ringen hatte ſchon gefordert in das Zimmer der Gräfin ge
fahrt zu werden er verbat ſich die Begleitung Palens dabei
n einer Weiſe die den Hausherrn vor ſeinen Leuten bloß

ſtellte das hochgeröthete Antlitz Palens verrieth daß der alte
Herr ihm ſchon andere heftige Worte geſagt

Beruhige deinen Vater rief Palen Lucia zu dann wies ſi
er Fanny welche neugierig daſtand vom Korridor fort und
befahl ihr das Zimmer des Freiherrn für den kranken
eng ſeiner Frau in Stand zu ſetzen worauf er ſich ent
ernte

Lucia zog ihren Vater der vor Erregung bebte und deſſen

1 Beilage zu Nr 258 der Saale Zeitung
Porzellanmanufaktur hervorgegangene Vaſe zur bleibenden Er
innerung an die den gemeinſamen Jntereſſen des Reiches und
Bremens gewidmete Thätigkeit überſandt werde

Hamburg 31 Okt Bei der heutigen Börſe verlas der
Handelskammer Präſident Meſtern auf Erſuchen
des Senats folgende Bekanntmachung deſſelben

Se Majeſtät der Kaiſer haben Allergnädigſt vor Seiner
Abreiſe den Wunſch zu äußern geruht daß der Stadt Hamburg
für den Allerhöchſtdemſelben bereiteten herzlichen Empfang
warmer Dank ausgeſprochen werde die allgemeine Theilnahme
an dieſer Kundgebung iſt dabei von Sr Majeſtät beſonders
wohlthuend empfunden worden Der Senat entſpricht hiermit
der durch Vermittelung ſeines Präſidenten an ihn gerichteten
Aufforderung er weiß ſich eins mit ſeinen Mitbürgern in dem
Gefühle daß die allſeitig bethätigte Mitwirkung zu dem ſchönen
Feſte den ſprechendſten Beweis für die in allen Schichten der
Bevölkerung herrſchende Begeiſterung für Kaiſer und Vaterland
geliefert hat

Nach Verleſung dieſer Bekanntmachung brachte der Handels
kammer Präſident ein Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer aus
in welches die ganze Börſenverſammlung begeiſtert einſtimmte

Darmſtadt 31 Okt Der Großfürſt und die Groß
fürſtin Wladimir von Rußland ſind zum Beſuch des

roßherzoglichen Hofes hier eingetroffen und von dem Großherzogſeiwte von Sr K Hoheit dem Prinzen Heinrich von Preußen und

den Prinzen des h Hauſes am Bahnhof empfangen
worden Das Großfürſtliche Paar ſtattete heute vormittag dem
erkrankten Prinzen Alexander von Heſſen einen Beſuch ab und
wird heute nachmittag die Reiſe nach Paris fortſetzen

r r im IV ArmeecorbsMeinel Port Fähnr vom 5 Thüring Jnf Regt Nr 94 Großherzog von
Sachſen in das A Magdeb Jnf Regt Nr 67 verſetzt Ulrich Jntendant
Sekretar Aſſiſt von der Jntendantur IV Armeecorps zum 16 Nov d J zur
Jntendantur V Armeecorps verſetzt

Feierliche Grundſteinlegung zum Reichsgericht
W Leipzig 31 Okt

Heute mittag kurz vor 12 Uhr trafen Se Maj der König
Albert und Prinz Georg mit hohem Gefolge hier ein und
wurden von den Spitzen der Civil und Militärbehörden am
Bahnhof empfangen Der König ſowie Georg begaben i
in das Königszimmer und erwarteten daſelbſt die Ankunft des
kaiſerlichen Sonderzuges der eine Viertelſtunde ſpäter eintraf
Der Kaifer ſtand am Fenſter ſeines Wagens und grüßte den
König bereits von hier aus Nachdem Se Maj dem Wagen
entſtiegen war küßten und umarmten ſich beide Monarchen auf
das herzlichſte und begaben ſich darauf in das Königszimmer
wo die Begrüßung durch die Spitzen der Civil und Militär
behörden erfolgte

Oberbürgermeiſter De Georgi welcher geſtern mit dem
Rothen Adlerorden II Klaſſe ausgezeichnet worden war richtete
an den Kaiſer folgende Anſprache

Allerdurchlauchtigſter großmächtigſter allergnädigſter
Kaiſer und Herr

Ew Kaiſerliche Majeſtät wollen mir und den hier an
weſenden Mitgliedern des Rathes und der Stadtverordneten
huldvollſt geſtatten Allerhöchſt Jhnen im Namen unſerer Stadt
Leipzig ehrfurchtsvollen und herzlichen Willkommensgruß dar
ubringen Welche Freude es unſerer Bürgerſchaft gewährt
w Majeſtät an der Seite unſeres erlauchten Königs in unſere
Stadt einziehen zu ſehen das wird deren jubelnder Zuruf beſſer
kund thun als ich es hier auszuſprechen vermag aber es ſei
mir vergönnt dem ehrerbietigen Danke warmen Ausdruck zu
geben welchen wir Ew Max und unſeres geliebten Königs
Majeſtät dafür ſchulden Wohl beſcheiden wir uns da
Allerhöchſt Jhre Gegenwart nicht uns ſondern der en un
wichtigen Schöpfung gilt welche das Deutſche Reich unter
ſeinem erſten Kaiſer Allerhöchſt Jhrem großen und un
vergeßlichen Ahnherrn zur Wahrung deutſcher Rechtseinheit
zur oberſten Pflege deutſcher Gerechtigkeit ins Leben gerufen
und unſerer Stadt anvertraut hat Aber je koſtbarer dieſer
Beſitz uns iſt je inniger wir uns mit ihm verwachſen fühlen
um ſo gewiſſer dürfen wir auch an dem heutigen für das ge
ſammte deutſche Volk ſo bedeutungsvollen Vorgange in erſter
Linie unſeren Antheil nehmen umſomehr muß es uns mit
Freude und Dank erfüllen wenn der Grundſtein zur äußeren
würdigen Stätte des oberſten deutſchen Gerichtshofs durch
Ew Kaiſerliche Majeſtät und durch unſeres erhabenen Landes
herrn Majeſtät Allerhöchſtſelbſt dem Boden unſerer Stadt feſt
eingefügt wird

Was iſt dir Vater Um Gotteswillen beruhige dich du
haſt Fieber

Zum Wahnſinn könnte es mich bringen Fluch über
Lülde ich dich verkauft An einen Schurken an einen

enden
Goldringen verſagte die Stimme Der Schaum ſtand ihm

vor dem Munde die Augen traten weit aus ihren Höhlen
und blickten ſtarr

Vater du biſt in Palens Haus Er iſt mein Gatte Was
en iſt nicht mehr zu ändern Du darfſt ihn nicht be

chimpfen Jch weiß alles Er hat mir geſtanden daß er
verarmt iſt Er iſt weniger ſchuldig als du glaubſt und mir
liegt nichts am Golde

Alles geſtanden lachte der Alte bitter t Hat er s
geſtanden daß er mich belogen Daß er mir durch Betrug
d 3 geſtohlen mich zu einem Elenden gemacht der dich
verkauft

Schweige Vater die Wände haben Ohren
Um ſo r Jeder mag s wiſſen Aber ich kann den

Arm noch heben und ich werde dich an ihm rächen Uebers
Tuch ſoll er ſich mit mir ſchießen

Das iſt Wahnſinn Vater Jch bin ſein angetrautes
Weib Er wird dich nicht antaſten und du nicht ihn ich werde
es hindern Du biſt furchtbar erregt Wenn du ruhiger
e biſt wirſt du ihn erſt anhören ehe du ihn ver

mmſt
Sein Weib habe mein Kind verſpielt

Ein krampfhaftes Schluchzen erſtickte die Stimme des alten
Mannes Das Zureden die Liebkoſungen Lucias erzeugten in
ihm einen Wechſel der r dem Paroxismus der Leiden
ſchaft folgte eine tief ſchmerzliche Zerknirſchung Es machte

7 eine körperliche Erſchöpfung geltend Er gab den
Bitten Lucias nach ſich auf ſein Zimmer führen zu laſſen
und erſt morgen wenn er ruhiger geworden mit Palen zu
ſprechen um zu hören wie derſelbe ſich vertheidigen könne
Es machte einen beſänftigenden Eindruck auf ihn daß Lucia
ſagte Palen habe betheuert daß 72 Zukunft geſichert ſei daß
man ihm vielleicht die Lage Palens ſchlechter geſchildert als

H

Antlitz von wilder Leidenſchaft verſtört war in ihr Zimmer
Der alte Herr vermochte ſich kaum auf den Füßen zu erhalten
keuchend ſank er in einen Seſſel

das in Wahrheit der Fall wäre
Er hat ſich verpflichtet, ſtöhnte der alte Mann am Tage

2 November 1888

Unſerem Danke fügen wir das Gelübde hinzu des hohen
Vertrauens welches unſerer Stadt von Kaiſer und Rei
geſchenkt worden iſt uns ſtets würdig erweiſen zu wollen un
wir ſchließen dies in das Gelübde ein daß wir wie wir uns
in Treue feſt verbunden fühlen unſerem geliebten Könige und
Herrn ſo auch allezeit treu zu Ew Majeſtät zu Kaiſer und
Reich ſtehen daß wir allezeit gute Bürger des Reiches wie des
Landes ſein wollen Wir bitten Gott daß Er wie Er ſchon
auf ſo vieles Seinen Segen gelegt hat was Ew Majeſtät zumWohle des Reiches unternommen haben auch das was Ew
Majeſtät heute im Namen und zur friedlichen Entwickelung desReiches all giepen ſegnen wolle bis zu den ſpäteſten Ge
ſchlechtern daß Er inſonderheit aber Ew Majeſtät Selbſt
ſegnen wolle mit ſeinem reichſten Segen Das iſt der aus
innerſtem Herzen dringende Wunſch den wir Ew Majeſtät
entgegenbringen

Auf die Bewillkommnungs Anſprache des Oberbürgermeiſters
erwiderte der Kaiſer mit huldvollen Dankesworten Die
Majeſtäten verließen darauf den Bahnhof ſchritten die Front der
außerhalb deſſelben aufgeſtellten Ehrencompagnien vom 106 Reg
ab und beſtiegen die bereit ſtehenden Hofwagen Die brauſenden
Jubelrufe einer unabſehbaren Menſchenmenge geleiteten den
S iagerch die überaus reich geſchmückten Straßen bis zum

feſtplatz
Auf der Fahrt dahin beſichtigte der Kaiſer das Sieges

denkmal auf dem Marktplatze Unbeſchreiblicher Jubel der
Volksmaſſen empfing auf dem Feſtplatze den Kaiſer An der
Spitze des Zuges zum Feſtplatze ritt eine Abtheilung Karabiniers
in Paradeuniform daun kam der kaiſerliche Wagen mit Kaiſer
Wilhelm und König Albert dem wiederum eine Abtheilung der
19 Huſaren folgte Jhnen ſchloſſen ſich die Wagen des Prinzen
Georg des Staatsminiſters von Boetticher ſowie der anderen
hohen Herrſchaften an Blumen über Blumen regnete es aus
den Fenſtern über die Monarchen die nach allen Seiten freundlich
grüßken Der kaiſerliche Wagen führte die Monarchen bis zum
Kaiſerzelt Hier unmittelbar vor demſfelben waren die höchſten
Würdenträger verſammelt im Kaiſerzelte ſelbſt die Herren des
Hofes rechts neben dem Grundſtein des zukünftigen Reichsgerichts
gebäudes der Vertreter des Reichskanzlers Staatsminiſter von
Boetticher die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundes
rath und die beiden Vicepräſidenten des Reichstags links vom
Kaiſerzelte aus die Juſtizminiſter der Bundesſtaaten die Chefs
der Reichsämter der Präſident des Reichsgerichts De v Simſon
Exc der OberReichsanwalt v Teſſen dorf Oberbürgermeiſter
De Georgi Rechtsanwalt Dorn als Vertreter der Rechtsanwalt
ſchaft beim Reichsgericht die Mitglieder der Kommiſſion für die
Errichtung des Reichsgerichtsgebäudes und die beiden Architekten
des Baues Die Mitglieder des Reichsgerichts nahmen auf
dem Podium gegenüber dem Kaiſerzelte grag Zwei große
Tribünen nahmen die geladenen Herren und Damen auf Als
der Kaiſer und König Albert der Verſammlung ſichtbar wurde
blies die Kapelle des 134 Jnfanterie Regiments Fanfare Der
Kaiſer verneigte ſich nach allen Seiten hin grüßend und dankend
Kaiſer Wilhelm ertheilte darauf die Erlaubniß zum Beginn der
Feier Staatsminiſter v Boetticher verlas die Urkunde und
verſenkte ſie in die Höhlung des Grundſteins Außer der Urkunde
wurden in den Grundſtein gelegt

1 das Gerichtsverfaſſungs Geſetz vom 27 Januar 1877
88 12 25 bis 127 182 bis 141 s 143 Nr 1 88 149 1502 das Geſetz über den Sitz des Reichsgerichts vom 11 April
1877

3 das Handbuch für das Deutſche Reich auf das Jahr 1888
4 die a des Reichsgerichtsgebäudes5 ein Plan der Stadt Aersigi
6 ein vollſtändiger Satz der Reichsmünzen zuſammengeſtellt

aus Prägungen aller deutſchen Münzſtätten

Der Kaiſer und König begaben ſich ſodann vom Kaiſerzelte aus
nach der Stelle des Grundſteins Der königl bairiſche ſtimm
führende Bevollmächtigte zum Bundesrath überreichte unter einer
Anſprache dem Haiſer die Kelle welcher darauf von dem bereit
gehaltenen Mörtel auf den Stein warf Meiſter des Maurer
und Steinmetz Gewerkes ſetzten alsdann das Verſchlußſtück auf
Der erſte Vicepräſident des Reichstags De Buhl überreichte
nunmehr dem Kaiſer den Hammer zu den üblichen drei
Hammerſchlägen Mit dem Spruch Zur Ehre des All
mächtigen Gottes zum Schutze unſeres Rechts zum Schirme
des Reiches und des Landes erfolgten dieſelben König
Albert ſagte bei den drei Hammerſchlägen Gott zur Ehre
dem Reiche zum Schutz dem Rechte zum Schirm Je drei

e führten dann noch der Vertreter des Reichs
kanzlers die ſtimmführenden Bevollmächtigten zum Bundesrath
die Vice Präſidenten des Reichstags die t miniſter der
Bundesſtaaten die Chefs der Reichsämter der Präſident des
Reichsgerichts der Ober Reichsanwalt der Oberbürgermeiſter der

gericht
Stadt Leipzig der Vertreter der Rechtsanwaltſchaft beim Reichs

die Mitglieder der Kommiſſion für die Errichtung des

nach der Hochzeit mit dir eine Ehrenſchuld für mich ein

abe auf das Verſprechen hin keine Karte mehr angerührt
einen Spielſagal betreten Jch will zufrieden ſein wenn er
dich vor Noth ſchützt und mich nicht zum Schurken macht
der eine Ehrenſchuld verfallen läßt mich nicht zwingt morgen
nach Wiesbaden zu fahren und darum zu ſpielen ob ich zahlen
kann oder mein Wort brechen muß

Er wird das Geld ſchaffen ich bürge dir dafür, rief
Lucia und wenn er das Gut verpfänden müßte und wenn
wir darben müßten es wäre das der Preis dafür daß ich
ihm alles vergebe und mich bemühen werde ihm ein treues
ergebenes Weib zu ſein

Sie führte den alten Mann zu ſeinem Lager Das Zimmer
Goldringens lag nur durch zwei Gemächer von dem ihrigen
etrennt Man hatte in der Eile nur die eine Etage des
Schloßflügels in wohnlichen Stand ſetzen können In ent

gegengeſetzter Richtung von dem Zimmer Goldringens lag das
Schlafgemach des Gatten neben Lucias Wohnzimmer dann
folgte ein Ankleidezimmer Palens Jenſeit eines Korridors
folgte dann die Arbeitsſtube Palens in der ſich auch deſſen
Jagdgeräthe und Waffen der Schrank mit den Wirthſchafts
büchern und wenn er in Lanken verweilte ſeine Kaſſe be
fanden

e mein Gläubiger hat die Stundung angenommen ich

Der Korridor an dem dieſes letzterwähnte Gemach gelegen
kreuzte ſich mit dem welcher die Zimmerreihen des Flügels
durchſchnitt und ſtieß mit dieſem an die Haupttreppe s

immer Fannys lag im Flügel dem Lucias an der andern
Seite des Korridors gegenüber

Lucia war entſchloſſen die Nacht bei ihrem Vater zu ver
weilen deſſen Zuſtand Befürchtungen erwecken konnte Sie
atte nachdem der alte Herr zur e gebracht und ihm ein
hee bereitet worden noch auf ihrem Zimmer ein Geſpräch

mit Palen Derſelbe befand ſich in begreiflicher Erregung
aber es war nicht allein die Bloßſtellung die er durch ſeinen
Schwiegervater erlitten es war noch etwas Anderes was ihn
mit einer düſtern Gleichgiltigkeit die Erklärung Lucias ihren
Vater pflegen zu wollen hinnehmen ließ Cr zeigte ver
ſtörtes an Verzweiflung u Weſen Ich hatte ge
meſſenen Befehl gegeben, ſagte er das Geld das ich deinem
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Reichsgerichtsgebäudes und die beiden Architekten des Baues ausDer Wewewprich des Superintendenten Pomk gipfelte in dem

Grundgedanken Ein Reich Ein Recht Ein Heil und ſchloß
mit einem Gebet während deſſen ſich alle Häupter entblößten

Schließlich ſprach Hr Präſident v Simſon dem Kaiſer den
Dank aus und ſchloß mit einem Hoch auf Se Majeſtät in das
alle Anweſenden begeiſtert einſtimmten Der gemeinſame Geſang
des Heil Dir im Siegerkranz ſhleß die Feier t

Mit einer Verneigung gegen die ganze Feſtverſammlung verließen die Majeſtäten welche ſtehend der ganzen Feier beigewohnt

das Zelt Das herrlichſte Kaiſerwetter hatte während der ganzen
W angehalten und dem weltgeſchichtlichen Vorgange
eine weihevolle Verklärung gegeben

Nach der Feier nahmen die Allerhöchſten Herrſchaften mit Ge
folge im neuen Gewandhaus ein Frühmahl ein Alsdann be

chtigte der Kaiſer das neue Gewandhaus und wohnte mit dem888 und dem Prinzen Georg dem erſten Theil des von der

Stadt veranſtalteten Konzerts bei Beim Eintritt in das glänzend
erleuchtete an brachte Bürgermeiſter D Tröndlin ein Hoe
auf Jhre Majeſtäten den Kaiſer und den König aus Als die
ÄAllerhöchſten Herrſchaften das Haus verließen dankte Stadt
verordnetenVorſteher Dr Schill für deren Beſuch mit einem von
der Feſtverſammlung freudig aufgenommenen Hoch Die Abfahrt
des Kaiſers vom bairiſchen Bahnhof erfolgte 3 Uhr nach
mittags Der Abſchied vom Könige Albert war äußerſt herzlich
Der Kaiſer hat ſich überaus huldvoll über den ihm hier bereiteten
Empfang ausgeſprochen Hunderttauſende durchwogen in
patriotiſcher Feſtſtimmung die Straßen

Um 6 Uhr begann das von der Stadt zu Ehren der von ihr
geladenen Feſttheilnehmer gegebene Feſtmahl im neuen Buch
händlerhauſe

Wiſſenſchaft Kunfſt Literatur
Jm Verlage von Karl Techow in Köſen iſt ſoeben das

Rudelsburg Denkmal in plaſtiſcher Nachbildung ca 40 cm
hoch in Metallkompoſitionsguß auf ſchwarz polirtem Sockel er
ſchienen Als ein weithin ſichtbares Wahrzeichen ſtrebt das Denk
mal das dentſche Corpsſtudenten ihren im Kriege 187071 ge
fallenen Kommilitonen widmeten an der Saale hellem Strande
in die Lüfte den Vorüberziehenden von jener Höhe grüßend die
die romantiſchen Ruinen der Rudelsburg trägt Aus den frei
willigen Gaben der deutſchen Corps nach einem Entwurfe des
königl Baurath D O Mothes bereits 1872 errichtet iſt es der
erſte monumentale Zenge jener großen Tage deren ſchönſter
Siegespreis das geeinte Vaterland war Die Jdee der Ver
vielfältigung iſt weit über die akademiſchen Kreiſe hinaus mit
lebhaftem Beifall begrüßt worden auch der Reichskanzler zeigte
ſein Jntereſſe daran indem er ſich zur Entgegennahme eines
Exemplares bereit erklärte Das Denkmal bietet den Corps
ſtudenten einen erxinnerungsreichen Schmuck den alten Herren
eine werthvolle Erinnerung an ihre Studienzeit dem Touriſten
ein Andenken an Thüringen und die Rudelsburg das ſich über
die Menge der landläufigen Bade Erinnerungen erhebt Hervor
gegangen aus der Kunſtgießerei von A Taſtner vorm M Geiß
in Berlin empfiehlt ſich das Denkmal in ſeiner eleganten und
künſtleriſchen Ausführung die ſich auf die getreue Wiedergabe
aller Einzelheiten erſtreckt auch als werthvolle Serehe und
Salonzierde als Widmungsgabe und Geſchenk Der Preis beträgt
nur 10 Verpackung per Exemplar 60 Pf Stilvolle Wa nd
konſole aus imitirtem Ebenholz Preis 5 M

Gerichtsverhandluungen

Halle 1 Nov Vor der II Civilkammer hieſigen
Landgerichts iſt dieſer Tage u a folgender Rechtsſtreit zwiſchen
einer franzöſiſchen und einer hieſigen Firma verhandelt worden
Abgeſehen von dem Jntereſſe das der Rechtsſtreit an ſich bietet
giebt er zugleich den Beweis wie der neuerdings in Frankreich
beliebte Brauch Deutſchen aus Nationalitätshaß vor Gericht das
Recht zu verweigern in Deutſchland keinen Wiederhall findet
ſondern daß deutſche Gerichte ohne Anſehen der Partei zu
erkennen pflegen Dem Rechtsſtreite lag folgender Thatbeſtand
zugrunde Eine in Paris beſtehende Aktiengeſellſchaft hatte mit
einer hieſigen Maſchinenfabrik einen Vertrag abgeſchloſſen wo
nach letztere ſich verpflichtet hatte zu einem beſtimmten Preiſe
4 Apparate zuk Glycerindeſtillation mit einer Verarbeitungs
fähigkeit von 4000 bis 5000 kg in der Stunde zu liefern ein
dem Vertrage beigefügter Anſchlag ſetzte neben dem Preiſe und
Gewichte der Apparate auch deren Größenverhältniſſe feſt und
zwar den Durchmeſſer auf 1500 mm die Höhe auf 1300 mm und
den Kondenſations Cylinder auf 2500 mw Nachdem die betr
hieſige Fabrik einen ihrer Jngenieure mit der Anfertigung be
auftragt hatte ſtellte ſich heraus daß bei Feſtſetzung der Größen
verhältniſſe inſofern ein Jrrthum unterlaufen war als die Be
rechnung der Leiſtungsfähigkeit nicht nach Kilogramm ſondern
wie üblich nach Zollpfund bewirkt worden
die Auftraggeberin von der Sachlage in Kenntniß gab ihrem
Bedauern über den Jrrthum Ausdruck und bat die doppelte
Anzahl der Apparate deren Preis ſich auf rund

ch der Be

Die Fabrik ſetzte A

26,500 M ſtellen würde liefern zu dürfen ohne
indeß Entgegenkommen zu finden Vielmehr beſtand die
Auftraggeberin auf genauer Erfüllung des Vertrages Einige
Tage darauf telegraphirte die hieſige Fabrik den Vertrag erfüllen
u wollen und ergänzte den Vertrag brieflich dahin ſie werde die
lpparate mit der vertragsmäßigen Leiſtungsfähigkeit zu dem feſt
eſetzten Preiſe lieſern frage aber an ob der Durchmeſſer derKyarate von 1500 auf 1800 mm Und der Kondenſationéchlinder

von 2500 auf 2700 mm vergrößert werden könne Noch bevor
dieſer Brief in die Hände der Auftraggeberin gelangt war am
Tage des Telegrammeinganges hatte jedoch deren Auſſichtsrath
beſchloſſen von dem Vertrage zurückzutreten Die Auftraggeberin
verlangte nunmehr die Rückgewährung der auf die Apparate ge
ahlten 10,735 44 M und erſtritt auch vor pariſer Gerichten obKedende Erkenntniſſe Weil aber Urtheile franzöſiſcher Gerichte

in Deutſchland nicht vollſtreckbar ſind beantragte die pariſer
Geſellſchaft bei dem hieſigen Landgericht die betr Fabrik der
Zahlung jenes Betrages für ſchuldig zu erklären Der AnwaltUagten erhob u a den Einwand die Klägerin welche bei

Abſchluß des Vertrages den Jrrthum erkannt weil ſie wie Sach
verſtändige bekunden würden wohl wußte daß Apparate in den
feſtgeſetzten Größenverhältniſſen die vertragsmäßige Leiſtungs
fähigkeit nicht beſitzen könnten habe in doloſer Abſicht gehandelt
Sie habe auch einſeitig von dem Vertrage nicht zurücktreten
können weil Beklagte in dem Telegramm ſich ausdrücklich zur
Lieferung bereit erklärt habe Wenn Beklagte in dem Briefe
welcher erſt nach dem Rücktrittsbeſchluſſe in den klägeriſchen Beſitz
gelangte anfrug ob die Größenverhältniſſe geändert werden
könnten ſo ergebe ſich aus der bloßen Anfrage kein Rücktritts
recht wie ſich der Fabrikant in die Lage ſetze übernommene
Garantien zu erfüllen müſſe ſeine Sache bleiben Die Klägerin
wäre auch nicht infolge des Jrrthums von dem Vertrage zurück
getreten ſondern habe es mit Rückſicht auf Aenderungen in den
Zollverhältniſſen für gerathen erachtet die beabſichtigte Anlage
zu unterlaſſen eine Erwägung die Beklagte nicht berühren könne
Der Gerichtshof erkannte nach längerer Berathung dahin daß
Beklagte ſchuldig an die Klägerin 10,735 44 M nebſt 6 Proz
Zinſen ſeit 3 Jan 1883 zu zahlen

Halle 1 Nov Jn geſtriger Sitzung des Schöffen
gerichts wurde u a folgendes verhandelt Jene alte Sage
bezüglich eines höchſt ſeltſamen Mittels zur Auffriſchung der
Bücklinge worüber viele Leute wohl nur kopfſchültelnden
Zweifel hegen und Erzählungen über fragliche Manipulation als
auf Scherzen müßiger Köpfe beruhend betrachtet haben fand eine
Beſtätignng in der Sache der Handelsfrau Wittwe Beate
Chriſtiane Göde geb Lieder hier 56 Jahre alt die wegen Ver

ehens gegen s 10 Abſ 2 des Geſetzes vom 14 Mai 1879 betr
en Verkehr mit Nahrungsmitteln Genußmitteln und Verbrauchs

gegenſtänden angeklagt war Die Beſchuldigung lautete dahindaß die Augeklagte im Juli d J hierſelbſt wiſſfentlich
Nahrungsmittel nämlich Bücklinge welche verdorben
waren unter Verſchweigung dieſes Umſtandes verkauft bezw feil
gehalten habe Worin jenes Verdorbenſein beſtanden läßt ſich
hier nur andeuten und zielte auf erwähnte alte Sage die wohl
allenthalben bekannt es war nämlich mit betreffenden Bücklingen
eine in höchſtem Grade unſanbere ekelhafte Behandlung vor

enommen wie man ſolche gar nicht für glaublich halten ſollte
Die Angeklagte verſuchte der Sache eine harmloſe Darſtellung zu
geben wonach ſie unter ihrem Verkaufsſtande am Rothen Thurm
ein Gefäß mit Abfällen zu Viehfutter ſtehen gehabt und auf dieſe
einen Topf mit Flüſſigkeit entleert habe Angaben von anderer
Seite wären nur auf Haß und Neid von Konkurrentinnen zurück
zuführen Zeugen zwei Handelsfrauen wußten aber zu bekunden

und namentlich hatte es eine derſelben ganz genau geſehen
daß die Angeklagte beſagte hier nicht näher zu bezeichnende
Flüſſigkeit über Bück linge in einer unter ihrem Sitze befindlich
geweſenen Kiſte gegoſſen ſpäter dieſe Bücklinge herausgenommen
einzeln mit Papier abgewiſcht zum Verkaufe hingelegt und ver
kauft hatte Die kgl Staatsanwaltſchaft bezeichnete die Handlungs
weiſe der Angeklagten als abſcheuliches Verfahren wofür eine
empfindliche Strafe angemeſſen erſcheine die auf 3 Monate Ge
fängniß und 150 M Geldſtrafe oder für je 10 M noch ein
Tag Gefängniß beantragt werde Der Gerichtshof erkannte nur auf
einen Monat Gefängniß Ein anderer Fall eines Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgeſetz ebenfalls 8 10 Abſ 1 und 2
wobei es ſich aber nur um Verfälſchung eines Nahrungs
bezw Genußmittels handelte kam in der Sache der Milchhändlerin
unverehel Minna Schmunſch hier zur Erledigung Die An
geklagte war beſchuldigt am 15 Aug zum Zwecke der Täuſchungim Handel und Verkehr 30 Liter Helich mit etwa 3 Liter Waſſer

vermiſcht alſo verfälſcht und die ſo verfälſchte Milch unter Ver
ſchweigung dieſes Umſtandes wiſſentlich zum Verkauf gebracht
zu haben Auf die Beſchuldigung verſuchte die Angeklagte bei
welcher gelegentlich damoliger polizeilicher Nachforſchung die
ſpezifiſch zu leicht befundene Milch entdeckt worden jene Miſchung
mit Waſſer auf ein Verſehen ihrerſeits zurückzuführen da ſie beim

usſpülen eines Milchgefäßes vom Hilferuf ihrer kranken Mutter
erſchreckt das Waſſer welches aber nur ein Liter geweſen in der
Eile ſtatt in ein leeres Gefäß in daneben ſtehende Milch gegoſſen
habe daß ſie die mit Waſſer vermiſchte Milch leider verkauft

Vater verſprochen unter allen Umſtänden zu ſchaffen Es iſt
nur die Hälfte da Beruhige dich es wird mir gelingen
morgen den Reſt aufzutreiben aber es ſteht ſchlechter mit
meinen Verhältniſſen als ich geahnt Jch höre von Verluſten
die ich nicht begreife die man mir verſchwiegen hat Es
ſcheint daß mein Vertrauen auf Klüker mich unerhört be
trogen Aber noch fehlen mir die Beweiſe Mir ſchwirrt

en Kopfe ich vermag nicht zu rechnen nicht klar zu

Der Eindruck dieſer Mittheilungen war faſt geeignet jenen
zu verwiſchen den Palens offenes Geſtändniß ſeiner Lage vor
einigen Stunden auf Lucia ZJemacht Er hatte bei der Fahrt
nach Lanken nicht deſſen erwähnt daß er Goldringen eine
Zahlung zu leiſten verſprochen und daß er in Sorge ſei ob er
ſein Wort einzulöſen vermöge Es hätte ihm ſehr nahe
liegen müſſen gerade dieſen Punkt zu erörtern da er ſich
ſagen konnte daß der Vater Lucia s jedenfalls nur deshalb
in zurückgeblieben und das junge Paar am Hochzeitstage
allein gelaſſen hatte weil er in Sorgen um ſeine Ehrenſchuld
war Anſtatt Goldringen zu beruhigen mit ihm die Sache
offen zu beſprechen und zu berathen wie ſchlimmſten Falls
noch in letzter Stunde Geld z beſchaffen ſei hatte er die
gquälende Unruhe des alten Mannes völlig ignorirt und es
ſchien ihn kein anderes Intereſſe Lucia gegenüber geleitet zu
haben als ſie für den Hochzeitstag in eine ihm freundliche
Stimmung zu verſetzen

Sie beſchwor Palen alles daran zu ſetzen daß er das Geld
ſchaffe die Sorge um die Ehrenſchuld nage die Lebenskraft
zerſtörend am Herzen ihres Vaters ſie wollte ſich zurück
iehen und wieder an das Lager des Kranken begeben er
ielt ſie feſt er muthete ihr zu den Vater ſich ſelbſt zu über

laſſen bei ihm zu verweilen ſeine Sorgen zu zerſtreuen in
zärtlichem Getändel ſollte ſie für Stunden die Herzensgual
vergeſſen verleugnen

inpört riß ſie ſich los So wenig achtete er ihr Gefühl
daß er meinte die ſchweren Zweifel ihres Herzens durch
Worte überwunden z haben daß er jene Liebe von ihr
forderte die das Weib alles vergeſſen läßt was ihr theuer iſt

um dem m r r mit dem ſie ihr Daſein verſchmolzen Ja ihr Vater hatte recht ihn zu haſſen zu ver

Sie riß ſich los und ſchloß flüchtend hinter ſich die Thüre
am Bette des Vaters ſank ſie auf die Knie Unbeſchreibliche
Angſt durchzitterte ihr Herz ein Grauen durchfröſtelte ihre
Glieder es überkam ſie die Gewißheit daß ſie verkauft und
verrathen fei daß Palen auch morgen ſein Wort nicht halten
er daß er mit einer Lüge ſie nur habe beſchwichtigen
wollen

Er wagte es nicht mit Gewalt zu ihr einzudringen
Schlummerlos durchwachte ſie die langen Stunden der Nacht
am BHette des Vaters

Ein feſter aber unruhiger Schlaf hielt den alten Mann um
fangen Er hatte jedenfalls zu jenem Mittel gegriffen das
ihm nach erregten Spielabenden oder wenn die Sorge das Ge
wiſſen zu heißer Angſt gehetzt oft einen künſtlichen Schlaf
re Trotz der Warnungen der Aerzte trotz aller Be
chwörungen Lucig s führte er ſtets ein Flaäſchchen Morphium
Tinktur bei ſich Die Folgen gewaltſamer Erſchlaffung erregter
Nerven waren dann am anderen Morgen eine dumpfe Schwere
ein wüſter Druck im Gehirn eine ungeheuere Reizbarkeit die
beim geringſten Anlaß ihn toben ließ mit der Wuth des
Stieres die blind darauf losſtürmt was ihm entgegentritt zu
vernichten zu zermalmen

Der Freiherr ſchien auffallend ruhig als er ſpät am Morgen
erwachte als wolle er jeden daß der düſtere
Morphiumrauſch ſein Hirn im Banne halte verſcheuchen
machte er Lucia mit ſanfter Stimme Vorwürfe daß ſie an
gekleidet bei ihm gewacht und nicht Befehl gegeben ihr Bett
e 2 Zimmer zu ſchaffen Er rüſtete ſich Palen auf
zuſuchen

Die Ruhe des Vaters hatte etwas Unheimliches für Lucig
Er lächelte über ihre Beſorgniß daß er ſie täuſchen wolle
wenn er ſich gefaßter zeigte als geſtern IJch denke heute
nicht milder oder günſtiger über den Elenden, ſagte er aber
ich bin mir deſſen klar geworden daß ich um deinetwillen
darauf verzichten muß Rechenſchaft von ihm mit der Piſtole
zu fordern Jch werde von ihm verlangen mir klaren Wein
einzuſchenken hören wie es in Wahrheit mit ihm ſteht und
dann überlegen ob wir beide auf der Stelle Lanken verlaſſen
oder es ihm anheimſtellen können ſich mit meinem Gläubiger

achten ihn einen Elenden zu nennen der durch Betrüg Goldringen verleitet ſein Kind zu verkaufen ß
zu arrangiren

Fortſ folgt

habe mußte die Angeklagte einräumen Der Sachverſtändige Hr
Chemiker D Teuchert hatte bei der chemiſchen Unterſuchung
der betr Milch einen Waſſerzuſatz von 15 Proz feſtgeſtellt Die
königl Staatsanwaltſchaft das Verfahren der Angeklagten für

gemeingeſährlich erklärend beantragte 2 Wochen Gefängniß
und 30 M Geldſtrafe oder noch 3 Tage Gefängniß der Gerichts
hof erkannte auf 5 Tage Gefängniß die Ausrede der retlagter
erſchien unglaubhaft Die verebel Handelsfrau Pauline E
hier ſtand wegen Bedrohung mit Begehen eines Verbrechens undwegen Beleidigung eines Beamten unter Anklage Es wurde
indeß in den von der Augeklagten am 156 Aug gebrauchten
Aeußerungen gegen den Schulvogt Roſenhahn der einen Sohn
der Frau E zur Schule zu ba beauftragt worden nur Be
leidigung höhnender und unanſtändiger Art gefunden wofür auf
eine Woche Gefängniß dem Antrage der königl Staatsanwaltſchaft
gemäß erkannt wurde

Frankfurt a M 30 Okt Der Poſtaſſiſtent Haag aus
Homburg v d der ſ Z die dortige Poſtkaſſe um 16,307 M
betrog wovon man 10,000 M bei Ergreifung des Flüchtlings
noch vorfand wurde wegen Unterſchlagung Fälſchung der Bücher
und weil er ſeinen in Mainz dienenden Bruder zur Flucht ver
leitet hat vom hieſigen Schwurgericht zu 4 Jahren 4 Monaten
Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 6 Jahre
verurtheilt

Paris 30 Oktober Vor den Geſchworenen der Dordogne
ſtand dieſer Tage die 16jährige Wittwe Anna Chaſſagnard
geb Beauſoleil und der 19 jährige Bauer Gispalon unter der
Anklage der Verleitung zum Morde und des vollbrachten Mordes
Jhr Opfer war der Mann der Anna Beauſoleil geweſen welchen
dieſe vor einigen Monaten nur geheirathet hatte um bald das
Vermögen des Bruſtkranken zu erben Honoré Chaſſagnard
lebte aber länger als das habgier ge Scheuſal geglaubt hatte
Darum ſah es ſich unter ſeinen ländlichen Verehrern nach dem
verliebteſten roheſten und muskelfeſteſten dem obengenannten
Gispalon um und ſagte zu ihm Wenn du Honoré den Garaus
machſt ſo werde ich deine Frau Gispalon überfiel Chaſſagnard
am 13 Juli beim Anbruche der Nacht als dieſer nach ſeinem
Hofe zurückkehrte ſtach ihn ab konnte ihn aber nicht ganz um
bringen Der Verwundete ſchleppte ſich noch eine Stunde weit
bis zur nächſten Wohnung und ſtarb erſt am dritten Tage nach
dem er Gispalon noch als ſeinen Mörder bezeichnet hatte Daß
ſeine Frau die Anſtifterin war davon hatte der Aermſte keine
Ahnung Sie läugnete keinen Augenblick ihre Mitſchuld und
ſprach von der getroffenen Abrede ſo ruhig als handelte es ſich
um ein gewöhnliches Geſchäft Gispalon benahm ſich wie ein
halber Dummkopf Die Geſchworenen bewilligten beiden mildernde
ÜUmſtände Anna Chaſſagnard wurde zu 20 und ihr beſtialiſcher
Anbeter zu 15 Jahren Zwangsarbeit verurtheilt

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 31 Okt Während des kurzen Aufenthaltes

den Kaiſer Wilhelm auf ſeiner Reiſe nach Leipzig heute auf
unſerm Bahnhof hatte wurde demſelben von der Tochter des
Bahnhofswirthes Hoflieferant Schmidt mit einem prächtigen
Veilchenſtrauß ein ſinniger Gruß überreicht der einer mattblauen

n am Strauße aufgedruckt war und folgenden Wort
aut hat

Willkommen Kaiſerlicher Herr auch hier
Gott ſchütze Dich auf allen Deinen Wegen
die ruhelos Du machſt zu Deutſchlands Segen
und ſei mit ſeiner ganzen Kraft mit Dir

Wittenberg am Reformationsfeſt 1888
Johanna Schmidt

Der Kaiſer ließ dem jungen Mädchen ſeinen Dank ausſprechen
und befahl dänn etwas von dem durch die Könige vvn Preußen
berühmt gewordenen Bahnhofsapfelkuchen der ihm von Hrn
Hoflieferant Schmidt überreicht wurde Sonſt unterbrach der
Kaiſer ſeine Arbeit der er im Wagen oblag während ſeines fünf
minutenlangen Aufenthaltes nicht Auf der Rückfahrt traf der
Kaiſer 5 Uhr 18 Min hier ein ließ für ſich und ſeine nähere
Umgebung ein telegraphiſch beſtelltes einfaches Abendeſſen in den
Wagen reichen und fuhr wieder nach einem fünfminutenlangen
Aufenthalt weiter nachdem er noch eine ganze Apfeltorte
für die Kaiſerin von Hrn Schmidt angenommen hatte
Beide male hatten ſich Hunderte von Menſchen auf
dem Bahnhof eingefunden um den Kaiſer zu ſehen
Zur Feier des Reformationsfeſtes waren heute die Denk
mäler der Reformatoren bekränzt Vom Thurme der
Stadtkirche wurde das Lutherlied Ein feſte Burg iſt unſer
Gott geblaſen Der Stein ſche Geſangverein führte am Schluß
des Vormittagsgottesdienſtes eine wundervolle Kirchenmuſik von
ihrem Dirigenten Muſikdirektor Stein auf und nach dem
Abendgottesdienſt wurden 20 neue Bibeln an ärmere Kinder ver
theilt Die Offiziere des 20 Regiments feierten heute den
Geburtstag ihres Chefs des Königs von Portugal und
Algarvien durch ein Feſtmahl im Kaſino an dem auch das
Offiziercorps der hieſigen Artillerie Abtheilung und der portugie
ſiſche Geſandte am preußiſchen Hofe Hr Marquis v Penafiel
und deſſen Sohn der Legationsſekretär Graf v Penafiel in Ver
tretung ihres Souveräns theilnahmen Die hohen Gäſte trafen
um 4 Uhr von Berlin hier ein ſtiegen im Kaiſerhof ab und be
gaben ſich dann nach dem Kaſino Die Offiziere gaben während
des Mahles ein Glückwunſch und Ergebenheits Telegramm an
den Königlichen RegimentsJnhaber in Liſſabon auf

X Schkeuditz 31 Okt Heute nachmittag 4 Uhr kam von
Leipzig her der Miniſter Herrfurth aus Berlin hier durch
um ſeinen im benachbarten Wehlitz wohnenden Bruder Hrn
des Herrfurth zu beſuchen Um 8 Uhr fuhr der Herr

einiſter nach Berlin zurück
v Weißſzenfels 31 Okt Heute abend 6 Uhr 58 Min zeigte

ſich am nordöſtlichen Himmel ein Meteor und bewegte ſich mit
gewaltiger Schnelligkeit nach Südweſt das ſmaragdgrüne Licht
war von intenſiver Helle

S Pretzſch a 30 Okt Unter unſeren Jahrmärkten iſt
der Michaelismarkt der ſog Jugendmarkt der bedeutendſte dies wie auch auf den Keſtrigen Markk zu Der
Viehmarkt hatte Käufer und Verkäufer in Menge herbeigeführt
und bei reger Kaufluſt war das Geſchäft im großen ſchon gegen
11 Uhr abgethan Beſonders lebhaft war der Handel in Schweinen
insbeſondere Ferkeln Als Durchſchnittspreiſe ſeien angeführtFerkel das Stück 2,50 3 Läufer das Stück 15 20 M und
fette Schweine der Centner Lebendgewicht etwa 80 M Der
Handel in Rindvieh beſchränkte ſich mehr auf den Umſatz in neu
milchenden Kühen Was an fettem Rindvieh angetrieben war
ging zumeiſt an Händler über die es ſofort mittels der Bahn
wegführten Dem Viehmarkt ſchloß ſich ein lebhafter Jahr
markt an Abends füllte die von weit und breit von dieſſeits
und jenſeits der Elbe zugeſtrömte Jugend die Tanzſäle wo zu
fröhlichem Tanze aufgeſpielt wurde

x Aus der Wittenberger Elbaue 31 Okt Der Flug
der männlichen Schmetterlinge des FroſtſpannersPhaläna geometra brnmata auch Frahbirn n genannt
welcher von Ende Oktober an bis gegen Anfang Dezember in derDämmerung an feuchten Abenden ſwarml hat auch in dieſem

Herbſt einzeln bereits begonnen und es iſt beſonders im Laufe
des November ein zahlreicheres Auftreten dieſes gemeinſchädlichen

Jnſektes z erwarten da die gelbgrüne und mit rothen Punkten
gegerte zaupe ſchon im Frühjahre die Obſtbäume durch An

ohren und Zuſammenziehen der Blüthenknospen ſowie Abfreſſen
der Blätter vielfach geſchädigt und die Früchte vernichtet hat
Das einer Stubenfliege ähnliche nur mit 2 kurzen Flügelſtumpfen
verſehene daher zum Fliegen unfähige Weibchen läuft im Spät
herbſte zur Begaktung an den Stämmen der Obſtbäume emporund legt demnächſt in den Baumwipfeln in der Nähe der nächſt

jährigen Knospen ihre Eier ab aus welchen im Frühjahr zu



Hunderten die jungen Raupen ſchlüpfen Um nun dem Mutter
inſekt dieſer ſchlimmen Obſtbaumfeinde den Weg zu verſperren P
iſt es gerade jeßt an der Zeit den Bäumen ein Schutz
mittel zu gewähren welches in folgendem beſteht Man legt
S Flugzeit der männlichen Schmetterlinge etliche Fuß über der

de einen 5 Zoll breiten Ring aus Doppelpapier oder
Wachstuch um den Baum und bindet ihn ſo feſt daß kein
Raum zwiſchen Papier und Baum übrigt bleibt welchen dasJnſekt zum Durchſchlüpfen benutzen könnte Dieſer Gürtel wird

dann mit Theer oder Vogelleim ſog Brumataleim be
ſtrichen der zur Erhaltung längerer Klebfähigkeit auch noch mit
Kammfett gemiſcht werden kann Auf dieſen Klebgürteln bleiben
die aus den in der Erde befindlichen Puppen ausgekrochenen
Weibchen und auch die ihnen nachſpürenden Männchen des
Spanners hängen ſodaß ſie leicht vertilgt werden können Aeltere
Bäume halten auch einen Anſtrich auf die bloße Borke ohne

apier aus Auch während der Puppenruhe in den oberen
chichten des Erdbodens läßt ſich dem Jnſekt dadurch beikommen

daß man im Spätſommer oder im zeitigen Herbſte durch tiefes
Umgraben des Bodens im Bereiche des Kronenumfanges der
Bäume die Puppen theils zutage fördert als Futter für Hühner
und andere Vögel theils durch Verſenkung in tiefere Bodenlagen
vernichtet Auf dem bezeichneten Brumataleim Ring fängt man
im November nebenbei auch die winzig kleinen Käferchen desBlüthenbohrers oder Kernobſt Rüſſelkäfers Carculio
pomarum welche in Millionen die Baumblüthen zerſtören
indem ſie die Staubgefäße ausfreſſen Ein Theil dieſer ſchwarzen
Käferchen 1 mm lang ſammelt ſich auch zum Winterſchlaf

en den Leimringen und können dort Ende März und
nfangs April bei vorſichtiger Löſung der Ringe leicht vor dem

Eierlegen getödtet werden

Deſſau 31 Okt Geſtern abend hielt wie ſchon kurz be
richtet D Red der hieſige Guſtav Adolf Verein gleich
ſam als Vorfeier des Reformatiousfeſtes eine öffentliche Ver
ſammlung im Bahnhofsgaſthaus ab Pfarrer Fiedler Roßlau
begrüßte im Namen des Vorſtandes die zahlreich Erſchienenen
indem er dabei ſeiner Freude Ausdruck gab daß ſeit einigen
Jahren in Anhalt die Guſtav Adolfs Sache wieder lebendiger
werde Alsdann hielt Pfarrer San Felici aus Jtalien einen
einſtündigen Vortrag über die Evangeliſation ſeines Vaterlandes
Mit der größten Aufmerkſamkeit folgten die Zuhörer der mit
ſüdlicher Wärme und hinreißender Begeiſterung gehaltenen Rede
die eiuen Einblick gewährte von dem Stande der Evangeliſation

in unſeren Tagen Wenn überhaupt ſo müſſen derartige
orträge die Gleichgiltigen für die Guſtav Adolf Sache ge

winnen Wer einen ſolchen Vortrag gehört dem muß die
Stöcker ſche Jdee von der Schweſterkirche in die Brüche gehen
An dieſen Vortrag ſchloſſen ſich noch Mittheilungen des Paſtors
v Tilinz aus Leopoöldshall über die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen
Aus eigener Anſchauung er iſt ein Vertriebener von dort
ſchilderte er die heutigen traurigen Zuſtände daſelbſt in Bezug
auf das Deutſchthum u ſ w Beide Vorträge waren geeignet
die Gleichgiltigkeit die in den Bürgerkreiſen bisher in Bezug auf
den Guſtav Adolf Verein und den Evangeliſchen Bund herrſcht
hoffentlich immer mehr zu beſeitigen Aus örtlichen Preßgründen
die nicht weiter zu beſprechen will hier gar keine rechte Be
geiſterung für die Sache der evangeliſchen Kirche in dem Kampfe
gegen den Ultramontanismus Boden faſſen

z Deffau 31 Okt Heute fand hier unter Vorſitz des Gene
ralſuperintendenten Teichmüller die Kreisſynode der Diö
zeſe Deſſau ſtatt Nach dem Geſange der beiden erſten Strophen
des Liedes Ein feſte Burg hielt Archidiakonus Heſſe Deſſau
eine Anſprache Mit Bezugnahme auf den heutigen Tag be
leuchtete er das Papſtſyſtem und die katholiſche Kirche der Jetzt
zeit und hoffte auf den endlichen Sieg des Evangeliums Als
dann berichtete der Vorſitzende über die kirchlichen Zuſtände der
Diözeſe die den re e Umſtand zu Tage treten ließen
daß nur 44 55 Proz kirchlich beerdigt wurden während ſonſt
in Anhalt dies bei 55 69 Proz begehrt war Pfarrer Stahl
mann Pöſtnitz behandelte in längerem Vortrag die Vorlage des
Konſiſtoriums Die kirchliche Armenpflege und ihre wünſchens
werthe Stelle neben der ſtaatlichen kommunalen und freiwilligen
Armenpflege Er ſtellte darüber ſieben Leitſätze auf Dieſelben
fanden zwar im allgemeinen en doch nicht in allen
Theilen Daß die kommunale Armenpflege doch überwiegen
müßte ſchien die Meinung der Verſammlung zu ſein Nach dem
Bericht des Diözeſanvertreters Pfarrer HinzeQuellendorf
ſchritt man zur Wahl eines geiſtlichen Vertreters für die Landes
ſynode Mit 32 Stimmen wurde von den abgegebenen 82 Pfarrer
Stenzel Lauſigk gewählt

Defſſau 31 Okt Geſtern iſt dem Vorſteher des Zollamtes
zu Wallwitzhafen Oberreviſor Catel ein bedauerlicher
Unfall zugeſtoßen Ein von einem Dampfkrahn emporgehobener
Ballen Baumwolle von etwa 4 Etr Gewicht fiel herab und dem
genannten Beamten ſo unglücklich auf den Oberkörper daß er
innerlich ſchwer verletzt wurde und im Krankenkorbe nachhauſe
etragen werden mußte Auf den umliegenden Eiſenbahn
tationen namentlich in Bitterfeld herrſcht ſo großer Mangel

an Wagen zum Trausport von Kohlen wie er noch nicht be
merkt worden iſt Die hieſige Zuckerraffinerie welche etwa
1200 Menſchen beſchäftigt war genöthigt den Betrieb wegen
Mangel an Kohlen einzuſtellen weshalb ſich der Vorſtand um
Abſtellung ſolcher Mißſtände an den Miniſter Maybach ge
wendet hat Jnfolgedeſſen haben mehrere Sonderzüge leerer
Wagen geſtern nach Bitterfeld hin unſeren Bahnhof paſſirt
Unter berlinanhaltiſcher Verwaltung ſoll ein ſolcher Wagen
mangel nicht vorgekommen ſein da die Wagen nach der Entladung
ſofort nach der Abgangsſtelle zurückgingen

Vermiſchtes
Ein König in Verlegenheit Die franzöſiſche

Fremdenverordnung welche vorſchreibt daß jeder Ausländer ſich
mit ſeinem Geburtsſchein und Paſſe verſehen bei der Polizei
behörde anmelde bringt manchen in ſchwere Verlegenheit u a
auch den ehemaligen König von Neapel Franz II Dieſer ent
thronte Herrſcher kann der Verordnung nicht nachkommen denn
er beſitzt weder einen Geburtsſchein noch einen Paß und er kann
dieſe Papiere auch nicht bekommen denn er müßte ſie von der
italieniſchen Regierung verlangen und das kann er nicht thun
ohne dieſelbe thatſächlich anzuerkennen Es bleibt ihm alſo nichts
übrig als die Anmeldung zu unterlaſſen und ſich der Aus
weiſung zu gewärtigen wenn die franzöſiſchen Behörden nicht
ine ſein ſollten gegen einen König ohne Papiere Nachſicht

Eine geſchichtliche Ausſtellung
londoner Drury e in welchem gegenwärtig allabend
lich das erfolgreiche Ausſtattungsſtück The Armada gegeben
wird wurde vor einigen Tagen von dem Earl von Winchilſea
eine Ausſtellung von intereſſanten hiſtoriſchen Reliquien der
Armada Periode eröffnet Die Sammlung enthält u a die
armoiſinrothe Sammtrobe welche die Königin Eliſabeth trug als

ſie dem h in der St Pauls Kathedrale in London
anläßlich der Niederlage der ſpaniſchen Armada beiwohnte ſowie
einen ſpaniſchen Marterſtuhl mit Zubehör der vor etlichen
Jahren in dem Kerker der Jnquiſition in Cuenca entdeckt wurde

T Sarah Bernhardt Am Dienstag morgens um126 Uhr iſt Madame Sarah Bernhardt mit ehe kkſonderen
Zuge aus Brüſſel in Wien angekommen und ſammt ihrer ganzen
theatraliſchen Hofhaltung im ger Jmpérial abgeſtiegen Zu
ihrem Empfange hatten ſich auf dem Bahnhofe die ſämmtlichen
wiener Civil und Milnär Autoritäten nicht eingefunden was
wohl nur mit der frühen Stunde der Ankunft zu erklären iſt
Der Zug hatte eine Verſpätung weil einer der Laſtwagen in
welchem man wahrſcheinlich die leidenſchaftlichen Rollen und

Jm Foyer des

berühmten Tragödin erwartete die ganze Geſellſchaft auf e
zerron Frau Sargh Bernhardt welche tief verſchleiert war

eine in Gold geſtickte Sammettoilette und einen träumeriſch großen
Rembrandthut trug ſchien etwas ermüdet von der 27 ſtündigen

ahrt auf den erſten Blick war nicht zu erkennen ob ihre
Magerkeit ſtärker geworden oder ob ſie endlich aus dem
Schattenreiche in körperliches Daſein übergetreten ſei Sie
ſchritt an der Seite ihres Gemahls Hrn Damala zum Wagen
der ſie nach dem Hotel brachte Die Geſellſchaft beſteht un
gerechnet die Dienerſchaft Souffleurin u ſ aus 8 Damen
und 11 Herren die Truppe hat ihren eigenen Expeditions Chef
welcher das umfangreiche Gepäck eſenſtrirt das diesmal aus
130 Kolli beſtand darunter eine Rieſenkiſte mit dem Sarge der
Sarah Bernhardt in welchem ſie ſchläft während die Reklamen
über ſie gedruckt werden Sämmtliche Gepäckſtücke tragen die
feierliche Aufſchrift Tournée Sarah Bernhardt Direction Henry
E Arbey et Maurice Gran Eine Probe hat im Theater an der
Wien für die Abendvorſtellung der Kameliendame nicht ſtatt
gefunden die ganze Geſellſchaft ſcheint es gewöhnt direkt
aus dem Schlafcoupé in eine fünfaktige Tragödie hinein
zuſpringen

Brand im Quirinal Aus Rom meldet uns ein
Drahtbericht Jn der Nacht zu Mittwoch brach in dem großen
mit alten Möbeln gefüllten Parterreſaale des Quirinals eine
Feuersbrunſt aus welche ſämmtliche Gegenſtände verzehrte aber
infolge der ſofortigen Rettungsarbeiten auf den Saal beſchränkt
blieb Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt Der Schaden iſt
verhältnißmäßig nicht bedeutend in dem vom Feuer verſchonten
Nebenſaale befinden ſich Silberzeug und Broncen des Hofes im
Werthe von einer Million

Eiſenbahnunfall Aus Thorn meldet der Draht
Der Zug Nr 42 iſt am Dienstag in Bergfriede entgleiſt Der
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen vermittelt Die Störung
wird vorausſichtlich bis Mittwoch nachm 2 Uhr gehoben

Hanseinſturz Jn Offenbach iſt am 31 v M nachm
in der Waldſtraße ein Neubau eingeſtürzt Zwei Arbeiter ſind
ſchwer verletzt worden ſechs werden noch vermißt

Zum Poſtdiebſtahl in Berlin Der kaiſerl Oher
Poſtdirektor Geh Ober Poſtrath Schiffmann in Berlin macht
folgendes bekannt 500 M Belohnung Am 27 Okt ſind zwei
für das hieſige Stadtpoſtamt beſtimmte Briefbeutel der eine aus
Paris und der andere von der Bahnpoſt J Hannover Berlin
welche mit dem Schnellzuge 5 aus Hannover auf dem Schleſiſchen
Bahnhofe abends um 9 Uhr angekommen waren ſpäter und zwar
vermuthlich auf dem Hofe des Stadtpoſtamts geſtohlen worden
Dieſe beiden Beutel welche außer gewöhnlichen Briefſchaften noch
etwa 200 bis 300 Einſchreibebriefe enthalten haben ſind am
30 Okt in den Morgenſtunden mit einem Theile ihres Jnhalts
nebſt einem Poſtuniformsrocke und zwei Poſtmützen von zwei
Arbeitern im Spandauer Schiffahrtskanal wieder aufgefunden
worden Die aus den durchnäßten Briefſchaften herausgefundenen
Einſchreibebriefe ſind ſämmtlich aufgeriſſen und größtentheils
ihres Jnhalts beraubt Von den Thätern fehlt bis jetzt jede
Spur Auf die ne derſelben und die Wiederherbei
ſchaffung des Werthinhalts der beraubten Hriefe habe ich eine
Belohnung von 500 M ausgeſetzt

Metzelei und Menſchenfreſſerei Ueber eine
Metzelei in Okrika einer etwa 50 Meilen den weſtafrikaniſchen
du Bonny hinauf gelegenen Jnſel welche ſeit Mai d J zum

ritiſchen Schutzgebiete gehört berichtet eine in Liverpool ein
getroffene Depeſche folgendes Jm September ſuchte ein Theil
des Stammes Ogoni einſt ein mächtiges aber jetzt durch
innere e zerſplittertes Volk die Vermittelung des
Königs und der Häuptlinge von Okrika in einem Streite nach
Der Streit hatte ſeinen Urſprung in den Oelmärkten welche
offen und frei zu halten im Jntereſſe der Okrikans als Zwiſchen
händler liegt Die Okrikans ergriffen Partei für die Hilfe
ſuchenden und erklärten den Gegnern derſelben daß ſie im Falle
von Feindſeligkeiten denſelben VBeiſtand leiſten würden ieſe
Warnung blieb wirkungslos und die Ogonis a die Freunde
der Okrikans auf deren Rückkehr von den Märkten an ſie
tödteten einen Häuptling machten zahlreiche Gefangene und er
beuteten viel Eigenthum Als die Okrikans von dieſem Ueberfall
Kenntniß erhielten planten ſie mit ihren Freunden einen Rache
plan Unter dem Vorwande einer Einladung zu einer Be
ſprechung behufs Beilegung der Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen
den zwei Parteien wurden die Ogonis begleitet von achtzig
Häuptlingen in eine Falle gelockt gefangen genommen und nach
Okrika geſchleppt wo ſie barbariſch e n und gegeſſen
wurden Die Opfer umfaßten Frauen und Kinder und der Blut
durſt der Okrikans erreichte einen ſolchen Grad daß ſie ihre
Kinder nöthigten das Blut der Opfer zu trinken Die Zuſtände
in der Stadt während der Schlächterei ſpotten jeder Schilderung
Ueberreſte menſchlicher Weſen lagen in allen Richtungen zer
ſtreut umher während verſtümmelte Leichen den Fluß Bonny
hinunter ſchwammen Nach der Gefangennahme der zur Be
ſprechung eingeladenen Ogonis wurden die wehrloſen Dörfer
aus denen ſie gekommen waren überfallen und die Folge waren
weitere Greuelthaten Die Zahl der Hingemordeten wird auf
mindeſtens 150 geſchätzt Der engliſche Konſul Hewitt begab
ich am 3 Oktober an Bord des Kanonenbootes Bramble
nach Okrika um eine Unterſuchung über die Vorgänge
einzuleiten Nach ſeiner Ankunft daſelbſt forderte er den König
und die Häuptlinge auf ſich zu einer Beſprechung an Bord des
Kanonenbootes einzufinden Dieſelben weigerten ſich der Auf
forderung Folge zu leiſten aber ſchließlich verabredeten die
Häuptlinge von Calabar und Bonny welche den Konſul begleiteten
mit den Okrikans daß die Unterredung am Geſtade ſtattfinden
ſolle während letztere verlangten daß keine Seeſoldaten gelandet
werden ſollten Der Konſul erklärte ſich mit dieſen Bedingungen
für einverſtanden und begab ſich ans Geſtade Zehn am Leben
gebliebene Ogonis wurden hierauf in beklagenswerthem Zuſtande
ausgeliefert Schließlich wurde den Okrikans vom Konſul eine
Geldbuße von 100 Oxhoft Palmöl anferlegt

Eine Zollmerkwürdigkeit wird aus Libau berichtet
Beim Laden eines Petroleumdampfers ſollte ein Theil des als
Ballaſt dienenden Waſſers abgelaſſen werden der damit Beauf
tragte verſah ſich aber und öffnete einen Petroleumbehälter ſo
daß ſich ein großer Theil ſeines Jnhaltes in den Hafen ergoß
und Hafen und Stadt tagelang von ſtärkſtem Petroleumgeruch
erfüllrt waren Nun verlangt die Steuerverwaltung daß der ganze
Dampfer wieder ausgepumpt werde damit man feſtſtellen könne
wieviel Petroleum ausgefloſſen ſei Für das in den Hafen gefloſſene

Petroleum ſei da es nicht zum Export gekommen die Steuer zu
zahlen Es ſollen ſogar für dieſe eigenartige Auffaſſung der
Beſtimmungen über Tranſitläger von ſteuerpflichtigen Waaren
frühere ähnliche Fälle vorhanden ſein Bei dieſer Gelegenheit
ſeien heißt es etwa 2000 Pud Petroleum ins Meer geloufen
Die armen Leute nahmen die Gelegenheit beim Schopf und füllten
das auf der Oberfläche des Hafens ſchwimmende Petroleum mittels
kleiner Gefäße in größere bereitgeſtellte Behälter ein Bauer ſollallein drei Tonnen reines Petroleum für den Winter in Sicher
heit gebracht haben Vor einer Nachforſchung ſeitens der Beamten
fürchtet er ſich wie er ſagt weiter nicht ſo weit iſt der Lette

Schwäche der Beamten zu ſchätzen und zu gebrauchen weiß

Einfache Hilfe Eine wandernde Theatertruppe hatte
für kleine Provinzialſtädte Silvana das Waldmädchen als Zug
ſtück eingepaukt und mit allen möglichen lokalen Witzen zun gewußt Da kommt der Herr Direktor mit ſeiner Geſell
chaft in ein Neſt welches wohl eine eigene Bühne hatte aber

nur eine Zimmerdekoration beſaß ein Wald war für das Wald
mädchen durchaus nicht zu beſchaffen Was gut nun der
erfindungsreiche Odyſſeus von einem Theaterdirektor Er änvert
einfach den Titel des Stückes und giebt als Zugſtück SilvangKoſtüme eingepackt hatte heißgelaufen war Der Jmvpreſario der

jetzt ſchon ruſſifizirt daß er die Macht des Trinkgeldes und die New ort 30 Htt

Eine Studenten Mutter Ju Kreis Niederöſterreich
wurde am Sonntag die bisher älteſte Perſon des Ortes Frl
Franziska Wollner im Alter von 96 Jahren zu Grabe getragenAußer dem hohen Alter wäre noch bemerkenswerth daß die Ver
ſtorbene durch 66 Jahre ununkerbrochen in einem und demſelben
Hanſe auf dem Pfarrplatze als Mietherin wohnte und bis gegen
ihr 80 Lebensjahr jährlich acht bis zehn Studenten in Koſt und
Quartier hatte Viele von den Hunderten ihrer Studenten welche
heute hohe Stellungen innehaben ſind der Verblichenen für die
unermüdliche Sorgfalt die ſie ihren Pflegebefohlenen widmete
zu Danke verpflichtet Sie wurde auch thatſächlich von den
Studirenden Mutter genannt

Das gerichtlicheZur görlitzer Peitſch Affäre
ittwoch von demVachſpiel beginnt jetzt Nachdem Dr W am M

Hauptmann Gieſche über den Vorfall vernommen worden iſt hat
er nunmehr auch eine Vorladung vor den Auditeur Juſtizrath
Lieberkühn aus Glogau erhalten zur Vernehmung als Zeuge in
der Exrmittelungsſache wider den Sekonde Lieutenant Zenker und
Genoſſen Dem Generalkommando des 5 Armeecorps in Poſen
iſt der Vorfall von De W direkt mitgetheilt worden

Selbſtmord Wie ſchon geſtern in einem eigenen
Drahtbericht mitgetheilt erſchoß ſich am Dienstag mittag in
War der Hauptmann Hoffbauer der 5 Batterie in ſeiner
Wohnung in der Behauſung des Kaufmanns Joſ Löwenſtein
Der Verſtorbene war nach Königsberg verſetzt ünd der Eintritt
ſollte am 1 November erfolgen Am Dienstag abend ſollte zu
Ehren des Hauptmanns ein Abſchiedseſſen in dem Oſſizierkaſino
ſtattfinden Die Gründe der That ſind unbekannt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 1 Nov Der Handelskammer wird von amtlicher Seite eine Auskunft zutheil über einen am 9 Okt d J

zu Liverpool verübten Diebſtahl von amerikaniſchen
und kanadiſchen Dollarnoten im Totalwerthe von
500 Lſtrl Auf die Entdeckung und Feſtnahme des Thäters iſt
eine Belohnung von 50 Lſtrl ekwa 1000 ausgeſetzt
Jntereſſirten Kreiſen wird die Handelskammer auf perſönliche
Anfragen weitere Auskunft ertheilen

Die Leipziger Brauerei Riebeck erzielte einen Rohgewinn von
920,110 verwendet davon für den Reſervefonds 46,459 M 1886/87
44,538 zu Abſchreibungen 362,886 zur Debitorenreſerve 32,628 M
und vertheilt wie ſchon telegraphiſch berichtet eine Dividende von 10 Proz
wie im Vorjahre Die Biervorräthe wurden niedriger als im Vorjahre in den

Abſchluß eingeſtellt

Die Verwaltung der Braunſchweigiſchen Aktienbrauerei Streit
berg ſchlägt 8 Proz Dividende vor

Das berliner BörſenKommiſſariat hat auf Anrufen eines Bankhanuſes
feſtgeſtellt daß ein Angeſtellter deſſelben mit vier Bankfirmen auf eigene und
fremde Rechnung Geſchäfte gemacht habe Dieſer Fall wird durch Aushang an
der Börſe bekannt gemacht

Zahlungseinſtellungen Wien 31 Okt Die Konfektions
firma M Friede n Deutſch ſucht ein Moratorium behufs Durchführung eines
außergerichtlichen Ausgleichs nach Die Paſſiven werden mit 140,000 fl an
gegeben Deutſche Fabrikplätze ſollen ſtark betheiligt ſein

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 31 Okt Amil Welzen per 1000 Kg Loco ſtill Termine
niedriger Gekündigt 800 t Kündigungspreis 190 M Loco 174 202 M
nach Qualität Gelbe Liefernugsqualität 188 per dieſen Monat 190,5
189,5 190 bez Durchſchnittspreis 190 per Okt Nov per Nov
Dez 189,25 188,25 189,5 bez per Dez 190,5 bez

Weizen neuer Uſance nit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg Loco
Termine ſtill Gekündigt Kündigungspreis MLoco 174 202 M uach Qualität Lieferungsqualität 191 per dieſen Monat

195 Durchſchnitspreis 195 per April Mai 1889 209 208 bez
Roggen per 1000 Kg Loco ſtill Termine niedriger Gekündigt 1950 t

Kündigungspreis 158,25 M Loco 152 166 M nach Qualität Lieferungs
gualität 157 per dieſen Monat Durchſchnittspreis 158,25 Per
Okt Nov per Nov Dez 158 157,25 bez per Dez 152 157,75dez per April Mai 168 162,75 bezahlt

s

Gerſte per 1000 Kg Behauptet Große und kleine 132 200 M nach Qualität
Futterg 132 152 M

Hafer per 1000 kg Loco matter Termine wenig verändert Gekündigt
6750 t Kündigungspreis 157 M Loco 140 166 M uach Qualität Lieſe
rungsqualität 151 pommerſcher mittel bis guter 149 156 feiner 157 160
ab Bahn bez hgliſder mittel bis guter 149 156 feiner 157 160 ab Bahn
bez per dieſen Monat 157 bez Durchſchnittspreis 157 per Okt Nov
134,25 134,5 bez per Nov Dez 1834 133,5 134 bez per Dez 135 kez
per April Mai 1889 139,5 139,15 bez

Magdeburg 31 Okt Gebr Friedeberg Landweizen 184 188 Weiß
weizen glatter engl Weizen 180 185 Rauhweizen 170 175 Roggeni e Sevahtergerſte 165 205 Landgerſte 150 165 Hafer 142 152 M

ür gStettin 31 Okt Wetzen flau loco 184,00 187,00 per Nov
Dez 189,00 per April Mai 198,50 Roggen flau loco 154,00 158 per
Nov Dez 153,50 per April Mai 158,00 Pommerſcher Hafer loco 136 142

Welzen hieſiger loco 21,09 neuer loco 18,50Köln 31 Okt Telegr locfremder loco 22,00 per Nov 20,55 per März 21,60 Roggen hieſiger loco
15,55 per März 16,50 Haferueuer 16,00 fremder loco 17,90 per Nov

hieſiger loco 14,50 fremder 15,50
Hamburg 31 Okt Weizen loco ruhig holſtetntſcher loco 172 bis 175

Roggen loco ruhig meckleuburgiſcher loco 170 185 ruſſiſcher loco feſt 110 bis
112 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 31 Okt Roggen pr Okt 155,00 pr Nov Dez
153,00 per Dez 155,00

Mannheim 31 Okt Weizen per Nov 20,90 per März 21,85 per Mai
22,15 Roggen per Nov 16,10 per März 16,65 per Mai 16,90 Hafer per
Nov 13,70 per März 14,15 per Mai 14,45

Wien 31 Okt Telegr Weizen per Herbſt 8,25 Gd 8,85 Br per
Frühjahr 1889 8,88 Gd 8,93 Br Roggen per Herbſt 6,10 Gd 6,20 Br
per Frühjahr 1889 6,60 Gd 6,65 Br Hafer per Herbſt 5,55 Gd 5,60 Br
per Frühjahr 1889 6,02 Gd 6,07 Br

Peſt 31 Okt Telegr Wetzen loco flau per Herbſt 7,73 Gd
7,75 Br ver Frühjahr 1889 8,42 Gd 8,43 Br Hafer per Herbſt 5,00 Gd

Br per Frühjahr 1889 5,54 Gd Br
Paris 31 Okt nachm Telegr r Weizenper Okt 27,25 per Nov 27 49 per Nov Febr 27,75 per Jan April 28,40

Roggen ruhig per Okt 15,00 per Jan April 16,00
Parts 31 Okt abends Telegr Welzen ruhig per Okt 27 25

per Nov 27,25 per Nov Febr 27,60 per Jan April 28,00
Amſterdam 31 Okt egr Weizen auf Termine niedriger per

Nov 228 März 238 Roggen loco niedriger auf Termine geſchäftsl Okt 135
per März 139 à 138

Vondon 31 Okt Telegr Anfangsber Fremde Zufuhren ſeit le
Montag Weizen 17,100 Gerſte 8700 Hafer 58,000 Qrts Getreide feſtLondon 31 Okt Telegr C Fremde Zuſuhren ſeit letzten
Montag Weizen 17,100 Gerſte 8720 Hafer 57,960 Qrts Engliſcher

n wach unbefriedigende Qualität fremder Weizen feſt zu vollen Mo
notspreiſen

Telegr Anfangsnotirnngen Welzen perW York 31 Oktat 122
New Hork 30 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 116 per Oktt14m per Rov 114, per Mai 122 W

Hamburg 31 Okt Kaffee ruhig Umſatz Sack
HKamburg 31 Okt vorm II Uhr M Kaffee z average Santos

per Okt per Dez 70 per März 1889 69 per Mal 69 Geſchäftsl
Hambürg 31 Okt nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Okt Dez 69 März 68 per Mai 68/, Ruhig
Havre 31 Ott Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 10 Points Hauſſe Rio 15,000 Sack
Santos 7,000 Sack Recettes für ger

Havre 31 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Frncn
ger Comp Kaffee good average Santos Okt 84,75 Dez 84,75 per
ärz 84,75 Nuhig
Amſterdam 31 Okt JavaKaffee good ordinary 46 /5

Telegr Kaffee Fair Rio 15, Rlo
Nr 7 low ordinary per Okt 13 17 do do per Jan

Zucker
Hamburg 31 Okt Rübenrohzucker Ifrei an Bord Hamburg per Okt per u r m r

ber Juni 189,05 Ruhig en 12,65 per März 12,87

frei an Bord Falnh Olt mder Matg 1282 Jun 1302 Mat ver ber Dez 13,62
London 31 Okt Telegr 960cohzucker 12 ruhig Telegr Javazucer 16 ruhig Rüben

das Zimmermädchen Antwerpen 390 Okt RübenzuckerDez 800 Jics Jan März 82 10 Kſcg Hort 31 25 Fres per Nov
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Magdeburger Börſe
I Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

30 Okt 31e de 29 00 M 29 00 Me r h 7ade 27 50 27 25 28,25den Dule

4 27,60 27,003 L 26, 29am 31 Ott Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

Okt 31GrannlatedKornz Rend 17,00 17 10 1680 00yrdenen S 16,25 16,50 16,10 16 40 2
Rend 750 i3/00 14,15 13,00 14,00don an am 31 Okt Flau

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

i a frei auf Speicher MagdeburgOkt BrNov Dez r Br
Jan März 1 Br

9 h frei an e Hamburg90 87 90h Rov B BrS die G 12,60
1889 e S 12,76 Brv u u Br 12,80

We e erteen n Kaufmannſchaft

Paris 31 Okt Telegr
ßer Zucker matt Nr 3 Frl

April 37

er Dit 8080 ver Nov

Petrolenm

00 Kg mit ß in Poſien von 100 Ctr TermineT n digungspreis M Durchſchnittspreis 25 50 M
2 dieſen Monat 25,50 per Sept Okt Dez JanStettin 31 Okt Loco vaeiit 127

Hamburg 31 Okt
Br 7,80 Gd pr Nov

8 5 Bremen 31 OktAntwerpen 31 Oktn waiß loco 19 bes und Br per Okt bez19 Br per Jan März bez 18 Br Ruhig

line cgftaice e u
New 9ork aNew épt öe re hilrt 6/ do Pipe line Certicate 845 Leichter

Br per Nov

889 ruhig loco 33,00 à
36,30 per

Jan per 25Fort 50 Dit Telegr Zuger Fair refining Museovados 5

Berlin 31 Okt P Petroleum Raffinirtes Standard w n kg
w

Sir behecpiet Standard whlte loco 7,90

Sie d Niedriger Standard white loco 7,75 Br
Telegr Schlußbericht Raffinirtes Zvpe

New York 31 Okt vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe

Raffinirtes Petroleum 700 Abel TeſtPhig 7 Gd Rohes Petroleum in New

arts

Amſterd

New
9,00 do Ro

Berlin
Speiſebohnen

Berlin

Qualitä

Berlin
bis 22,25

23,00 22,25Sac

Partis 31 Okt

7,10
Sreslau 31 Okt Rübdl per

o 4,75 per Nov 74,75 per Nov Dez 74,75 per Jan April 71 7

r r 314 Oktper 74,75 per Nov Dez 74 75
Herbſt 32 Rabe per Herbſt 24

Gekündigt t Kündigungspr M DurchſchnittspreisM Loco 143 152 M w Qual per dieſen Monat g Okt
Sein per 1000 kg Kochwaare 172 195 M Futterwaare 150 160 M nach

dieſen Monat 22 per Olt Nov 21,95 per Nov Dez 22 00 bez perAprilMai 1889 22,8 vezahit e5 bes
Feine Marken über Nottz 53

Ros enmehl Nr O u 1 2225 21,50

Okt 57 50 ver Nov 56,5031 Okt nachm Salißtericht Telegr Rüböl behauptet per

abends Telegr Rüböl äh
per Jan April 71,75Friegr Rüböl loco 33 Mat

30 Okt Tul Schm Wilcox 8,75 do Fairbanks
e Bwrherß z egr Schmalz r Fa

per Okt 74,75 New

am 31 Okt 1889 32 per 21 50 D

Hülſenfrüchte

30 Okt ol Präſ Erbſen gelb Kochen 20 36 Mwelße x n s K ver t do
o

31 Okt Amtl Mats per r 1008 kg feſt Termine

per Sept

31 Htt etz e 26,25 24,25 Nr 0 24,25
do feine Marken Nr O ubez Nr o 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg fatt

nachm t Telegr Mehl per

LondonBlei engl isef du

York 29

Emilie Rühl
Andrée und
Oberglaucha 16
Bertha Anna Reichhardt Domplatz 6 und Steinweg 11
Klempner Heinrich Karl Weißenbeck und Wilhelmine Pauline
Klonath Spitze 33 und Trebnitz bei Könnern

Albert Bode ein
Hermann Klauß

ugo Stamm eine

Amſterdam 31 Okt
London t Okt Telegr ChiliKupfer 77 do per 3 Monat 78

Zin n 1028 Lſtrlr Lſtrl ue er 9 Lſtrl
Zinn Stvaits

New York 30 Okt Telegr Kupfer per Nov 17,30

C

eine

chlermſtr Wilhelm Buſſe ein Johannes
ne

Stettt Spiritus matt loco ohne Faß mit 60 M Baumlvolles umſteuer c W 70 M Konſumſtener 32,7 per Okt Nov mit 70 M Liverpool 31 Okt Telegr Baunwolle Kylgrosberichh Muth
Konſum per Se Hit mit 70 M Konſumſteuer maßlicher Umſatz 10000 B Sietig er 17000r arg ber Olt Br per Nov Dez Liverpool 31 Okt Nachm Uhr 10 M geig ger22/ Br per v per Dez Jan 23 Br Umſatz 10000 davon für Spekulation und Export 1000 AmeritVBreslau 31 Zlteints per 100 100 excl 50 M er träge Surats ruhig Middl amerik Lieferung Okt 55 e u
o Seibreichee 50,80 de r T o 50,80 do per Nov Dez 50,80 do Sezimſepräis Febr März 5/, do pril Mal de ull

au u 16e z1 a Shügterigey Syuttas h der Pit 4025 der Baivetpool z0 Ott Baumwolle Schlußber Umſatz 8000 davon
41,00 er Jan April für Spekulation und Export 500 B Ruhig Midbl ame z J Jeſerumgaris i u nds Telegr S e per Okt 40 00 t 5 Verkäuferp Okt Nov 5 Käuferpreis T r

per v 40,75 per Kov Dez 40 76b per 5 et Jur e nier J 5 ufrkäuſerpr MaiJuni 57 do uni Juli erprOelſaaten Oele Fetiwaaren In Aug Da Vertänferpr Aug Sept 5 d do i x
Berlin 31 Okt Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine New Yort 30 Okt Telegr Baumwolle in NewYork 9 doGekündigt Ctr Kündi a 57,00 M Loco mit Faß in New Orleans hrea her e S e e e r 5520 b uver amdura u Hut Rüböl feſt loco Zollinland 59 00 Breslau 31 Okt Zink umſatzlos

m d etin s 1 Ott Rüböl underänd der Okt 56,20 bez per April izzaen 31 Okt Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
a ue dln 31 Ott Telegr Rudi loco 61 00 per Oit per Mai war u elegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

Telegr Bancaziun 63

Kupfer 78 Lſtrl Zink 19 Lſtrl

25 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

Nachrichten des Standesamts Halle vom 30 Okt
Aufgeboten Der Handarb Karl Guſtav Bartel und Luiſe

Gr Wallſtr 29 Je 72Emilie Roſalie Richert Neue Promenade 1
Der Maler Joachim Heinrich Behnke und

Der Kutſcher Franz

Der

Der BahnWien 31 Okt Felenr als per Sept Okt 6,00 Gd 6,10 Br j arbeiter Friedrich Wilhelm Rudolph und Henriette Thereſe
per MaiJunm 1880 5,48 Gd Schwarz Taubenſtr 11 und Muldenſtein Der Kutſcher Friedre Soreß e r Mag 1889 5,18 Gd 5,20 Br Karl Schäcke und Auguſte Marie Paul Eiſenberg

o Eheſchließungen Der Kunſt und Handelsgärtner Paul WilhelmNew eyoert t eleg Mats en 49 Roſch und Charlotte Wilhelmine Auguſte Nettelmann Stein
mMedi weg 27 Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Guſtav t odenBerlin 31 Okt Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 kg brutto ſtein und Martha Thusnelda Alwine Julie Freiin v d Goltz

inkl Sack Matt Gekündigt 250 Sac Durchſchnittspreis 22,00 per Groß Raake und Königſtr 15
Gevoren Dem Droſchkenkutſcher Otto Dietrich ein Friedr

Wilhelm Otto Gr Steinſtr 49
ein Alfred Julius Richard Domplatz Dem Handelsmann

Taubenſtr 14

Dem Kürſchner Julius Kloſe

Dem Poſamentier
Spie gelgeſe Dem Eiſendreher

tartha Zenkerga e Dem
runo KarlSpiritus Ott der Nah 62 er No z i h i W Bee traße Dem Fuhrmann Hermann Gerner ein HermannBerlin 31 Okt Amtlich Spiritus per 100 13 1002/9 19,000 e ver a e 2 beide en wio ver H 63,00 Rev 61 00 Wanne 6 e S 1 T

Kach Tralles ioco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1 er Jan Ap G b D Stell Theodding h irchſchnittepreis ver dieſen Monat Zondon 32 Okt elegr Mehl eſtorven Des Stellmacher Theodor Ledig S Friedriche ben KRewHörk 30 Olt Telegr Mehl 3 D 95 8 Alwin 1 J 10 M 11 uguſtaſtr 12 Der Handarb Karln Splince der T ſoo 10,000 e gWerhenert n gre ohne Faß Butter Eier Fleiſch Emil Schrader 25 J M ars 29 Der MaurerSpiritus mit 50 M Sggſrachgädggde ohne Matter Gek L Berlin 30 Okt Pol räſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1 40 Becker 24 3 e 9 T Klinik Des Handarb

l n a e h e en Sdte be i zie e a gehen Ken r r t e er e z z n re e e e Weile 0,80 1,40 Butter 1,80 2,80 M kg 420 2,40 4,40 M per Klinik Des Tiſchler Heinrich Brunotte todtgeb Herren
Eptrius i r Vrihee Jeaba a Dintier Waſndit 1 Stück ſtraße 23 Des Fiſ er Karl Nicolai Ehefrau Wilhelminen rich nittspreis 33,4 M Loco ohne 33,3 bezehſt mit e r Stärke Kartoffelmehl geb S 59 8 M 11 T Weingärten 32
eſen Monat per W 7 Wanah nd Kov Vez Berlin 32 Okt Amtl Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl Sag

n ZprilMai 1889 36,9 8b7 b Termine feſt Gek Sack Kündigungspreis DurchſchnittsMagdedurg 31 Htt Tennun wage Kartoffelſpiritus ſtill hreis 26,30 M Qualität loco r 5
z h en 50 M Verbrauchsabgabe 08,50 58,70 Be her S r e zehn Monat

l desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 00 M Ab Speicher Piter freler Vor Dez r ver Eingeſandt Mit der kleinen Ausgabe von 2 ſich rItin der Serinde en Verbrauchsabgabe rodene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sac Termine feſt Gek rend des ganzen Winters frei von Huſten geſſert t

h re e n für 10,000 wco ohne daß Du ce Kündigungspreis re 26 30 M Prima u ſ w zu halten dürfte Manchen unglaublich erſcheinen Und5830 280 e bei dö De 3200 bel d De Steuer ehe e e i e e e le oDie Aelteſten der fmannſchaft 77 T Dez tinera andlg ein a Wiesbadener Oa Foten et t lernen Se e e e G Stroh Heu Prunnen Quellsalz W und löſe ſolches Theelöffel ine 32 10 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 e und darüber Dertin Okt Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,25 M Heu 6,00 8,00 einem Trinkglaſe warmen Waſſers und man wird über die überaus

l 1 Feſter M r raſche Beſeiligung de peinigenden Huſtens erſtaunt ſeinh en GoldRente 4 ge 20 bzG Bauk Aktien Magen z valberſtädter in 4 1103,70 B Anhalter Maſchinen o ß
Berliner Börſe 31 Oktober 8 e d F Aglol Aachener Diskonto 4 z do Lavsis 3 105,75 lade r Weite 182 50 sSreußt n Deutſche Fonds 1864er Loo 297,00 be Berliner Kaſſen Verein o 3 e wer leſe er gabrit ſt etKbiſche III Stadt lelhe 9625 do Handelsgeſellſchaft 4 7 o Wittenberge Ha c Ma W Fabrik 00 bzGe Deutſche Reiche Anleihe 4 12 Kumanſſche Stacie R mr 06 bo Pale v ha ſ iss So Mai Ludw 7 konv 4 1103,75 G S wen man 4 1146,50 bzGen tenſol StaatsAnl z 1076 t d fund 5 i rgeen 17 506 do ist Chemn n z 83228

do do 10,10 amort 5 685,1 Niederſchl Mt J eitz Maſchi 248Sieg Sgutdſchene tot 29 e guten Anleihe s e e Sheritt der S Scharen hatte eng

e e i en e e n nion 7 5 e bchumleſe Stadt Ahethe de et 8 e et eneein C e lin er See sovinzial fandbriefe do 84 Pfd St à 20 M 5 100 5 ö Kob Kredi 4 d 8 do do 80 4 103 75 G Donnersmarckhütte 63,20 bzt van ſhaftiſche ntral 4 103,00 bzG do ient Anl II 56200 Danger Pidathant 2 e Rechte OderUfer 4 Dortm Unkon St Pr Lit A 6 93 50 bzG

do 10125 r e e n n t Se z s s et enadigajtl Ceutr Pidbrfe 3 93,10 do n c do elbant 4 109256 üringer VI Serte gerlirchen Beruwert 4ſenſche neue 4 101,90 do Anl 1866 5 158,80 arpener Bergwert 4 I122,00 Gſiſche 10890 65 Ruf Geld J 1883 65 I14,30 S Saliw ganpes esbank 172 ibernta u Shamrock 4 I126,00 bSpree Pfändbrife 3 100,80 bzG Ruf l e ws enſchaft 133,75 53 Sergwerk uWeſtpreuß do 53 101,160 bz e Sae e 4 101,90 bzB T Balin 605 4 108,90 bzG Albrechtsbahn 83,10 G önigs u Laurahütte 4 129,90 be les 4 o Lau heim konv 4 1127,25 bzGHypoth Pebecice 41,100,00 G do 9 Mengen 4090 101 75 bz Böhmiſche Nor d Gold 4 1101,80 G Jui g
W Briefe ſo zoozd do do i 2 S t e ur nbach P 7 88,25 bzG e weite Geſeüſch 290 bz

n n 2 z ner n e 4 e e 7 ut Sersiſche Rente 5 8570 60 Sfelten Matlerbant DuxPrag 5 l107,608 a de Srßi 104,50 Ungar Gömörer Pfandbr 5 100,00 Geraer Bank 4 85 10 bzG V Karl udwigsbahn 4 29 r mentSee n Loth Renke 800 z See en l e e 01 e i 2 Sretitehlen 168

2 e o mittel 4 e 5räm Anleihe 1867 139,75 do 101,70 8 növerſche Bank 4 Kronprinz Rudolf 84 4 76,40 BS Framien u la 33 d e 77/50 b önigsberger Vereinsban 4 1115,00 bzG Lemberg Lhernon IV 4 73,10b de du

h ap en 5 2 Schleſiſche Ziztwütte a 146,75 bt 20 Thlr Looſe 102,20 ba iſenbahn Anleihe 5 100,75 baG rn Bank 4 Oeſterr gZranz Stb alte 382,50 t47 00See Ach ler m e W er WuriNevier ten Prin 4 137,10 do on e o Ergz Netz neue 7 3e e z s a e eeininger Looſe 5,70 N or en agdeburger Bank erein eſterr Staatsb 32 v 1885 4 7,90 bzSldenburger 40 Thir Looſe S useſco Ja ren an u do Privatdant do Nordweſtbahn 5 er Ah Gas u
ſiſche Staats Anleihe 104,20 ich 7710 638 Mallerbank 1 11750 b do 1874r Gold Pr 5 108,20 G and allgem Gas We Sächſiſ AuſſigTepli 4 889,00 65 I einiger Kredit e 8 Cröllwitzer Papier Fabrik 4 169,00Nente 93,60 bz BerlinDres 5 Meininger Kredit 4 10450 be T enPrieſen 4 75,20 G Eilenbt Döhmiſche Weſthahn Rationalbank f Deutſchland 4 I28,00 be v Behn Lomb 8 80,30 euburger Kattun TIn und ausländiſche c 77 m 1277 Norddtſch Grund Kreditbant 00 b Loig 5 103,80 G h d eOhpothetenPfandbriefe e en 5 e wer traten so her Regen r s n Gini eneuxBodenbacher e e old Volpi u Schlüte i 4 108,00AnhaltDeſſauer Pfobrfe 102,80 6 d Centralbodenkredit 4 140,00 81,90 olpt u Schlüter Gummi 4 108Scite Muntie hen 8 o S n Sbwi e ren en5 o Jmmobilien Charkor ebz W Bent Werlin Se e v 2 Ferant inidee gidet 140,00 b Se An 9020

Meiningen Kuß d guaw Handel 4 54,40b Große Ruſſiſche 3 73,996 Wechfelkursal re ben 07 e e la n e eS W k in 91 ,00 bS 3 m H a Hi6 ar c e e Sa e S S les RNezc5 r es d n änlw 8 T 168,60be i ch cent Sie granz e deutſcher Vode 146,00 r 7 56308 u 8z We Hoch KiederſcteSertiſh gat o See hge an t os o gieſe e e n zt er en dihe 9 888 S an Weſſhhe van 1 118bohs e t S 9 Den zuerr W a o
9 los Heſterre ſwahn RäſanKozlow 1 88 Petersburg 213,75 bH Pfob unldb 5 111/7s 88,256 ole n eJ a 8 n e 4via a hä n e 129 Berſgh Prior r le e want gto kontoSag 4 m Be vir awka garr Schweiz Unionbahn u e Art An F 101,506 WarſchauWien 5 1191798 n e nd ut Hyp Bi Pfdbrfe VI 5 110,76 G S derr u 9 4 168,50 b do V 77 Amſterdam viel London 5div r 100 S z St Comh z 45/30 a i 8 garskoeSelo 5 77,75 Paris 4i/, Petersburg 6 Wien Aiſh Süd Vodenkredit t 10180 Serſch n e en WRuſſ Bodenkredit Pfander t e in hen o 108089 JnduſwiePapteren e e e 75,25 bz e Dresden a r Gold Silber u BanknotenJ pfdb nen 14 Brauerei Köntgſtadt 4 a G I Soverelgns

Papiere arienburg M z 113 20 bzG Fa d n 4 103,50 bzG do nionbrauerei c 4 N dor en e Nente 333 ehe tn r re ar e 106 gar n 2 t eSatteete S re ſhe Süteahn 838 KölnMinden I 4 da Naſe Se rer S de

e en n l ne Rache Bangen4 69,10 bz WeimarGera o 5 Magteb Dalbeſ d 1865 4 e e ne m 5 e 2165,00 b

d u

Halle Druck und Verlagvon Otto Hendel


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


